
Beispiel für artifizielle Nektarquelle:

Docht

www.eppendorf.com

Gefäß mit 

Nährstoff-

lösung

www.baywa.de

Nützlinge im Obstbau: 

Reduktion von Nützlingsdispersion 

durch Steigerung der Anlagenattraktivität
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PROJEKTPARTNER:

-Kompetenzzentrum für Obstbau Bodensee (KOB) (Lead Partner)

- Landwirtschaftskammer Vorarlberg

-Agroscope

-Forschungsinstitut für Biologischen Landbau (FiBL)

-Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg

-Landwirtschaftliche Zentrum St. Gallen

-HSWT

PROJEKTZIELE:

Einsatz und aktive Förderung von Nützlingen im Freiland

Regulierung von Schaderregern

Reduktion von PSM

PROJEKTARBEITEN DER HSWT:

Anlockung und Erhöhung der Verweildauer von Nützlingen 

durch Steigerung der Attraktivität der Obstanlage:

Waschflasche

Y-Rohr

Flowmeter

Probengefäße

Membranpumpe

Effekt unterschiedlicher 

Nektarquellen auf Nützlinge

Blühstrukturen (Container od. 

Fläche)

artifizielle Quellen

A:

Effekt von Kairomonen (z.B. Alarmpheromon von Läusen) 

auf Nützlinge

Test per Y-Olfaktometer (Labor)

Test im Freiland mit Dispensern??

B:

Offene Zucht

 zeitlicher Vorsprung 

Nützlingspopulation 

gegenüber der 

Schädlingspopulation

 kalte Temperaturen im 

Frühjahr  Beerentunnel

C:
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